
128 Literarische erıchte und Anzeigen

Der Anhang mıiıt aDellen und Übersich- kleinen welche die Geschichte der
ten über die behandelten Namen 1st In mı1t gestalteten.
diesem Buch VO em Informations- Dieses ımM Vorwort formulierte Anliegen
wert Hiıer wird überblicksartig belegt, des Buches konnte VO. Autorenteam HE*
Wäas 1m Jext entfaltet worden 1st. Eın Ver- rade einmal ZUTFK Halfte eingelöst werden.

Denn das Werk zertfällt sowohl Del derzeichnis der Korrespondenz mıt skandina-
vischen Korrespondenzpartnern 1st 1m Betrachtung der chronologisc. angeleg-
Fall der sehr weni1g bearbeiteten Quellen ten Überblickskapitel (S 3-2 als
VO  — besonderer Wichtigkeit. uch die uch beli den Vertiefungskapiteln ZUrT! Sied
Widmungsvorreden werden gesonde lungsgeschichte, Wirtschaftsgeschichte,
zusammengestellt. DIie Auflistung der Sozilalgeschichte, Kirchengeschichte USW.

Drucke Rostocker Theologieprofessoren (S 244-604) In auffäalliıger Weise In wel
(1I5 >5 i 3) In schwedischen un Cnnı- VO der ualıta un VOoO methodischen
schen Archiven un Bibliotheken 1ST sehr Ansatz her völlig unterschie:  iche al
aufschlussreich. Das übliche Quellen- un te  3
Literaturverzeichnis schlhıe sıch Das (1) DIie Auseinandersetzung miıt der Ge-
den Band abrundende Regıister bietet eın schichte Schorndortis VO Mittelalter bis
Personen-, Orts- un Länderverzeichnis ZUE Stadtbrand VO.  > 1634 erfolgt nahezu
SOWI1E eın Autorenverzeichnis. ausschließlich In Oorm einer Wiedergabe

Czaika hat ıne sehr gründliche un der hinlänglic. bekannten stadtgeschicht-
weiterführende Arbeit vorgelegt, die für lichen Lıteratur. €e1 hat siıch das uto-
die Chytraeusforschung VO grolser Be- rentfeam aum die Müuühe gemacht, die
deutung 1st Dıes Buch 1st ber uch über- ZU Teil überholten eıtrage einer Yafı=
aup iür cdıe Kenntnis des Wissenschafits- schen Analyse unterziehen. Regelrecht

vermieden en die utoren die Zwel-etirleDs 1 internationalen nordeuropäal-
schen Horizont des Jahrhunderts VOoO fellos aufwändige Untersuchung der
em Iniformationswerrt. Schorndortif vorliegenden Originalquellen,

Leider sind zahlreiche Druckfehler doch ZU Beispiel den umfangreichen uel-
NIC VOIL der Drucklegung ausgeraumt lenkorpus, der 1ImM Hauptstaatsarchiv
worden, Was den Lesegenuss des Stuttgart gut erschlossen vorliegt. Anhand

VO Musterungs- un! Steuerlisten, rtieh-Buches gelegentlich STOT'!
Neuendettelsau Rudolf Keller exu, geistlichen un: weltlichen Urbaren

der der Liısten der Au{fständischen 1Im AT-
IN  a Konrad ıne lebendige, bei-
spielhafte Geschichte des politischen,

Schmidt, Uwe, Geschichte der Stadt CHOTNMN- kirchlichen, wirtschaftlich-sozialen Le-
dorf, hrg VO der ta: Schorndorf mıit eNs VO Schorndori 1mMm un Jahr-

hundert gezeichnet werden können.Beitragen VO Raıner Lächele, Beate
Sauerbreyv und Thomas oge u  ga Dann ware augenscheinlich geworden,
Konrad Theiss Verlag PAeE SE 7258 Seıten, Schorndorf ıne bedeutende
ISBN 3-8062-1598-7/, 141 Abb tellung innerhal| Württembergs zukam,

ıne 1MmM chronologischen Teil getroffene
Schorndorfi, 123 erstmals urkundlich Einschätzung, die hne Nachweilse ıne

erwähnt, 1st se1t nachweislich K wurt- leere Worthülse bleibt Das Autorenteam
hat unverständlicherweise N1C einmaltembergische a gehörte bis Z VOCI-

heerenden Stadtbrand VO 1634 nach auf die Standard-Quellenwerke wı1e die
Stuttgart, übingen und TaAC den be- Württembergischen Regesten, die eges-
deutendsten Amtsstädten der wurttem- ten ZUrT Geschichte der Bischöfe VO  — KON-
bergischen Landesherren, WarTr bıs 1938 STanz der die Investiturprotokolle zurück
eramtsstadt und 1st se1t 1967 Große gegriffen. Durch diese Herangehensweise
Kreisstadt Das Autorenteam des vorlie- 1st leider iıne ermuüdende, spröde und
genden Bandes der Leıtung des Ul- nıg HeCiie Erkenntnisse liefernde Ge-
188188 Historikers Uwe Schmidt hat sich schıchte Schorndoris VO Mittelalter DIis
ZUT Au{fgabe gemacht, die rund 725-jäh- entstanden
rıge Geschichte VO. den nfängen bis ZUrr (2) Den I eNtigegenNgeseTIzZieN
Gegenwart, wissenschaftlichen Anspru- chnıiıtt welsen all diejenigen Kapitel auf:

die sich mıiıt der Stadtgeschichte se1it 1634
un anschaulich“ darzustellen die-
chen genügend, dennoch „verständlich

his eute beschäftigen. Die akribische und
SC Ansatz gerecht werden, collte die aufwändige Auswertung der ZUTL: Verfü-
lokale Geschichte In den übergeordneten SUI1$ stehenden Quellen VO den Kır-
historischen Kontext gestellt und insbe- chenvisitationsakten ber Gemeinderats-
sondere ıne SOzlal-, Wirtschafits- un AT und Gerichtsprotokolle DIis hın den VCrI->

tagsgeschichte derjenigen Menschen Des schiedenen Ausgaben der Tageszeıtungen
erbringt ıne modernen Ma[lsstäben erzeichnet werden uch un! gerade der
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recht werdende Stadtgeschichte, die SC und Kurfürsten, Friedrich arı Jo-
durch iıne Vielzahl Ergebnisse seph Reichsfreiherr VO  — Erthal 1A19
überzeugt und auf lebendige un 1802 Das Bildnis ze1g einen Mann mıt
schauliche Weise das politische, kirchliche selbstbewusster Miene. Angetan mıt einer
und wirtschaftlich-soziale TO Schorn- Hermelinmozzetta, geschmückt UrTC| eın
dorifs un:! seliner Bewohner deutlich he- IDBand mıt ijamantenen Taen,;
rausarbeitet un uch die „Schorndortier‘  44 Dblickt aus$s einem gesund geroteten Ge-

euren werden ass SIC der gepuderten Perücke den
Das präsentierte Bildmaterial, das VOT Betrachter geradeheraus Auf der rech-

em für das ahrhundert vorliegt, Fen eıte dagegen 1st der 1802 VO  } Napo-
1st umsichtig ausgewählt, indes schmälert leons Gnaden eingesetzte Bischof
die vielfach geringe Bildgrölse und VOT des (zunächst auft den linksrheinischen
em ine M Teil unüberlegte Platzie- Teil reduzierten) iIiranzösischen Biıstums,
rung der Abbildungen die Anschaulich- Joseph Ludwig Colmar (  O-1  )
keit, WE z.B Darstellungen gotischer erkennen: ass, gesenkten Blickes, CTHSE;
Uun:! 1Im Kapitel ZU Dreilsigjaährigen Ja fast VEISONNECI), In schwarzer Soutane
rieg der Ilustrationen AUs dem mıt dunklem alichen Von diesen Bil
ahrhundert In den Kapiteln Kaiserreich ern her erschlielßt sich uch der Titel

des Bandes, der als Retrospektive au{fider Volkshochschule egegnen. uch
bei einem 728 Seiten umfassenden iıne Ausstellung anlässlich des O0-jähri-

Band das Bildmateria reichhaltiger als die CI Jubiläums der „Neugründung“ des
141 gezeigten Abbildungen austfallen CQ1r- Bistums Maınz 1m Jahr 2002 angelegt 1st
fen, wird der Leser doch über weılte SITE- und dem Leser durch Bilder un! zugehö-
cken miıt einer „Bleiwüste“ konirontiert rige gleichsam einen virtuellen

Rundgang durch die useale Präsentationach Lektüre des g  a erKs, VOT
em nach dem positiven Eindruck, den ermöglicht: Erthal 1st der letzte Irchen-
die Kapitel ab 1634 hinterlassen, drängt fürst, dem als Reichserzkanzler VCTI-
sich die rage auf, der Schriftleiter gönn BEWESCH WAaIl, den etzten Kalser
N1IC| uch ür den Zeitraum davor zusatz- des überlebten en Reiches krönen,
IC Autoren eingebunden hat, die wil- Devor 1792 VOIL den französischen Re-
lens und In der Lage SCWESCHI waren, HO> volutionstruppen fliehen mMUSsSie An das
hen wissenschafiftlichen Standard bie- Bild eines olchen Oberhirten gewöÖhnt,
ten SO bleiben leider auffällige Brüche erscheint der asketische un pastora. AduUus$s-
un Dıssonanzen 1mM Werk zurück, die gerichtete Colmar, der zeıitwelse als
INan uch vermeiden können, Eidverweıigerer 1 Untergrund gelebt
Ila  — das Werk Sdal1Z eintach Geschichte a  € den Maınzern dagegen geradezu
Schorndorfs VO  a} 1634 bis heute mıt einem als Bettelbub Der Band cschildert In reillen.
kurzen Überblick ZUT mittelalterlichen Ge- ausgewählten Schlaglichtern die Wechsel-
schichte genannt. SO waren keine UlCI- die das (Erz-) Bıstum un diesen
üullten Hoffnungen geweckt und die wirk- beiden Mannern rliebte Minlaturartig
ich empiehlenswerten un überzeugen- wird uch das Bild des schillernden arl
den Kapitel hätten einen höheren Stellen- Theodor VO  — Dalberg (1744-1817) B
WE  x erlangt. zeichnet, dem 1802 der rechtsrheinische

Ravensburg Andreas Schmauder Teil des Bıstums übertragen wurde und
der als „Büttel“ Napoleons die mainzische
Erzwürde nach Regensburg transferierte.

Nichtweiß, Barhara Vom Kirchenfürs- Die Darstellung endet miıt der nachnapo-
fen E  S Bettelhub Das heutige Bıstum leonischen Verschiebung des Bıstums ın
Maınz entste. 1792 1802 1830 Maınz den hessischen (Darmstädter) Machtbe-
(Philipp VO  a! abern) 2002 Publika- reich. Der Band hat das Ziel, „die niste-
tionen Bistum Maınz okumentatıon hung des eutigen Bistums Maınz aa ——

über den Kreıs der Fachgelehrten hinaus1mM Anschlufß die Ausstellung 1n
einem weıiteren uDliıkum näher YIn-Mainz, Haus Dom, 7.5.-5.6.2002
gCH (D Das 1st eın verdienstlicher An-

Kaum eın Buch OMM: eute hne Satz mangelt doch eute weniger
„Klappentext“ dadus Eın Olcher ll einen kirchengeschichtlichen Spezialstudien als
potentiellen Leser auft eın Buch neugler1g anspruchsvollen un zugleich allge-

meinverständlichen Publikationen, diemachen. In gedrängter Form soll dessen
uch den interessierten Laien esselnFragestellung umr1ıssen werden. esser als

Orte vermöchten, gelingt das dem vermöÖgen. Das gelingt den Autoren hne
vorliegenden Band UrCc kleine Portrat- Zweilflel, NI1IC. uletzt durch die reiche,
darstellungen zweiler Persönlichkeiten der teils farbıge Bebilderung un die knappen
alnzer Kirchengeschichte: Auf der einen un anregenden Begleittexte der Heraus-
Seite sieht INan den etzten Maınzer TZDI- geberin den sorgfältig ausgewählten


